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Rescdlüsse vom 2. internationalen Teicbnungs-
Ikongress in Kern.

XI.
Am Schlüsse des Kongresses wurde die Bildung eines internationalen Ver-

bandes zur Förderung des Zeichen- und gewerblichen Verufsunterrichtes be-

schlössen, in welchen Vereine und Einzelne als Mitglieder eintreten können. Die
Verbanosleitung hat ohne Verzug detaillierte Statuten ausgearbeitet, die wir
in nächster Nummer bringen. Verein? und Einzelpersonen können sich schin von
jetzt an als Mitglieder anmelden. Anmeldungen werden von Herrn Lvon Genoud
in Freiburg (Schweiz) entgegengenommen.

Der Kongreß hat, indem er die provisorischen Statuten genehmigte, die
schweizerische Abordnung als Leitung des internationalen Bureaus bestimmt.
Infolge dessen hat der Vorstand des Verbandes der schweizerischen Zeichenlehrer
in seiner Sitzung vom 25. September als Repräsentanten der Schweiz gewählt:
den Präsidenten des Kongresses, Herrn Boos-Jegher und die Präsidenten der
beiden Sektionen am Kongreß, die Herren Nationalrat Fritschi und Direktor
Genoud. Der Verband wird die Wahlen in seiner nächsten Versammlung 1905
definitiv treffen.

Das Bureau wurde am 22. Oktober wie folgt ernannt:
Präsident: Hr. Fritschi, Sekundarlehrer, Nationalrat, Zürich.
Kassier: Hr. Boos-Jegher, Sekretär des Schweizerischen Gewerbevereins,

Zürich.
Schriftführer: Hr. Leon Genoud, Direktor des Technikums, Freiburg.

XII. Ichiilerarbeiten, welche während des Kongresses in Bern
ausgestellt waren.

Wir haben die Freude, unsern Lesern mitteilen zu können, daß die reiche
Sammlung der Schülerarbeiten nicht zerstreut wurde.

Die permanente Schulausstellung in Freiburg (Schweiz) hat die schöne
Kollektion der Schülerarbeiten der Public Schools of Springfield (Massachusetts)
erhalten, welche unter der bewährten Leitung von Herrn Fred. H. Daniels steht
(150 Blatt), ferner diejenige der nicht weniger interessanten Training School
of Hyannis (Massachusets) mit einer Sammlung von Korbflechtereien, unter der
Leitung von William A. Baldewin l35 Blatt); die Schülerarbeiten aus den
öffentlichen Schulen vvn New-Pork (Public Schools of New-Pork City) unter
der Leitung von M. Sames A. Haney, Inspektor der öffentlichen Schulen; die
14 Blätter dekorativer Kompositionen durch die Schüler von M. Arthur W.
Dow in Pratt Institut in Brooklyn ausgeführt, die Kollektion Schülerarbeiten
von Miß Wheeler's School and Studio Providence (R. I.)

Die genannte Schulausstellung hat auch von Herrn Segerborg die Samm-
lung von Schülerarbeiten aus den schwedischen Schulen erhalten, wodurch die
Methode, wie sie in diesem Lande gepflegt wird, zur Anschauung gelangt;
ferner einen Rahmen, in dem die Elemente der Botanik, durch die Kunstgewerbe
verwendet, zur Darstellung kommen, von Frère Gabriel de Lille; den Perspekto-
graph von M. Carriage und die Proben der berühmten Zeichenblätter Sense
aus zusammenlegbaren Stäbchen und unsichtbaren Federn zum Festhalten des

Papiers ohne zu kleben, durch den Moniteur du dessin in Paris.
In der letzten Sitzung hat die Kommission der genannten Schulausstellung

in Freiburg beschlossen, diese Sammlung der internationalen Vereinigung für
den Zeichen- und gewerblichen Unterricht zur Verfügung zu stellen,» um sie auf
Verlangen bei den Sektionen in den verschiedenen Ländern in Zirkulation zu
setzen. (Ende.)
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Literatur.
Die Kriegstaten der Schweizer, dem Balte erzählt von alt Bundesrat

Oberst Emil Frey, werden demnächst in der Verlagsbuchhandlung von F. Zahn
in Neuenburg erscheinen Der komplette Band, ca. 700 Seiten mit 450
Illustrationen kostet bei Subskription Fr. 18. 75, broschiert à Fr. 25. — in
Original-Prachtband. Das Werk wird in 15 monatlichen, reich illustrierten
Lieferungen von je 48 Seiten erscheinen. Nach dem Prospektus zu schließen,
wird etwas Gediegenes geboten werden. Es wird auch Anspruch auf ein Volks-
buch machen können, wenn es in seiner Art gehalten ist, wie das im gleichen
Verlage erschienene Werk von 11c. H. Lehmann: Die gute alte Zeit. 111. 0.

AM- I ut?l»ppeil für 'lVauàfà "VW
UM" Dexliìpp«» für Uüüen "WG>

MW- Or. Osl's iiuprügnisrto
AW-

tüs vins völlige Aufsaugung un«l Vsruislitung kiss Llaubvs «rniüglivlien, ^vsr<1en

üffeutlioden /lnstalten, Krankentiàussrn unit Scluilen dsstsus vmpkodlen.

Willi. Fabrikant, (7,iiriol>).

Illuster staksn franko !?u visnsten. - —

Vertreter gesucht.
Zur Uebernahme meiner Vertretung für die Schweiz an

Stelle des verstorbenen Herrn Musikdirektor F. Schell in Altdorf
suche ich einen geeigneten, in kirchenmusikalischen Kreisen gut ein-

geführten und bekannten Herrn, am liebsten einen Herrn „alt
Lehrer'.

Anfragen erbitte umgehend direkt.

Franz Feucbtinger,
katholische Kirchenmusikhandlung,

IKegensburg» Sudwigstr. 17.

M à KM
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l c c ^ c âZc ê jachschule« Giseubahn,
èuuèuM muleàWulleu' T-'-graph. Z-uchVN kizi'uurll. ZZeginn des SchuljahreSchuljahres

25. April Prospekt, gratis.

Nj'chlluungstlilder
für aUe Gebiete des Unterrichts.

Generalvertretung für die Schweiz
des Leipziger Schulbilderverlages F. E. Wachsmuth (Lehmann-Leutemann),
C. C. Meinhold ch Söhne. Dresden und F. Schreiber (Engleder) in Serlingen,
Tcpdt für Schulen und Buchhandlungen der Verlage Hölzel in Wien, Lutz u. Bopp

in Stuttgart. Auswahlsendungen.

— Bitte illultr. Katalog ?u verlangen. ——

Uaifer à Eomp., fìern.
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